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t§umr. zO .̂ Montag s dm i2ten Decemker 179 r

Wöchentliche OftZrtesische

Verordnung
wegen Einrichtung der Butterfässer in Ansehung der Fustage und der

Einschlages oder Inhalts.

d . d . Aurich, den qten October 1791.

Manscht allein das Gewicht der Butterfässer, sondern auch selbst der Einschlag oder der
Inhalt von Butter in denen Aemtern dieser Provinz sehr verschieden ist , auch die Jckung
nicht allenthalben besorget , sondern hin und wieder , vornehmlich auf dem Lande , die
Butter - Fässer von den Küperu au die Butter -MMer vhngeicket abgelicsert werden;
so erfordert das allgemeine Beste , daß hierunter eine bessere Ordnung ringeführet werde.
Es wird daher hiemit und,Kraft des diesrrhalb ergangene » allerhöchsten rescripti appro-
batorii d. d . Berlinden üten September a . c. verordnet nd scstacssetzct : daß

v) Zn deur» Butter-Fässern kein anderes als gutes ausgelaugtcs Eichen - oder Büchen-
Hslz , allenfalls auch das Hol ; von Salz - Tonnen dieftr Mt genommen werden
solle , bei Strafe von r Rthlr. - im Uebectretungsfall und Consiscatton des Fasses.

-) Alle Butter - Fässer , sowol auf dem platten Lande als in den Städten, ' Hecken
und Dörfern dieser Provinz sollen von einem besonders dazu bestellten und vereide¬
ten Jckemeistcr , ihrer Richtigkeit halber , in Ansehnng des Maaffes , Gewichts
und Holzes , mit dem Namen des Orts , auch zugleich das Jahr dabei bemerkt
werden ; zu welchem Ende der Böttcher jedes verfertigte Faß , worauf er bei 5
Rkhlr. Strafe seinen Namen brennen muß , den dazu bestellten Pcrsohnen zu prä,
srntiren hat : damit die vorschriftsmäßig befundene Fässer solchergestalt mit dem
Brenneisen gemerket werden können , wohingegen die andere Fässer , welche das
vorgeschricbcne Gewicht nicht haben , von dem Jckemeistcr zerschlagen werden
müssen.

? ) Oer Jckemeistcr erhält für diese Bemühung für iedes ?aß ohnellnterschied r Stü¬
ber , wogegen aber derselbe zu diesem Geschäfte allemal bereit seyn muß.

4) Es wird einer jeden Commune überlassen , ihre Schüttmeister , Bauerrichtcr , oder,
sonst jemand aus ihrer Mitte zum Jckemeistcr zu bestellen , welches sodann sowol
denen Böttchern , als auch dem Landmann iedesmal bekannt zu machen ist.

L) Es ist zwar erlaubt, die alten Butter - Fässer wieder zu gebrauchen,- und mit
' Butter
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Dutter anzusüllen ; cz müssen sülche aber vorschriftsmäßig eingerichtet und von
neuen geickct werden , »m dadurch denen lMerfchiesse » vorzubeuge» ,- L) Es sollen auch alle , welche Butler zum Verkauf machen , und in Fässer Mchla-

> gen , schuldig und verbunden seyu , bei Strafe voam -Rchlr . ihre« Namen - mrs
dein Fasse cinzubrenncn ; damit diejenigen , welche betrüblich gehandelt , crktMit
und zur Straft gezogen werden können.

7) Wer in die Fässer oben gute Nahm - unten aber schlechte Heu . oder Wen - Butter
einschlägt , oder auf andere Art lue Butter verfälscht , und das Publicum da¬
mit zu bekriegen sucht, soll bey der Obrigkeit angegeben , und ausser der Cvnfis-
eation des Fasses und der Butter , noch mit 5 Rrhlr . Geld - Strafe , belegt werden

r) Da sichdie Butter nach der Erfahrung in aroff -Ä Gefäßen am besten erhält , so
soll überall das Norder Haus - Gewicht und Maas , als womit das Emdcr Waage-

. - Gewicht übcrcückomntt , introdueiret und j » Handel und Wandel angenommen
werden , zumal dadurch auch Vortheile bei Frachten

'
, Schkcppcrlohn und Zöl¬

len entstehen.
- 9) Ein lediges Ein Achtel Faß mich mit dem .Dodciidcckel und den Reifen , al 'o die

ganze Fustage nicht mehr als - Acht , Pfund , Ein halbes . Achtel oder i/ichcl aber
nicht mehr , als 5 Pfund des obgrdachten Norder Gewichts halten , bei Straft
von i Rrhlr , die derjenige , welcher das Faß für gut gcicket hat , bezalcn muß.

ac>) E -n jedes Butter - Faß , . .s sry . Ein . Siebtel oder ,i/i6tcl darf nicht mehr, als s
Reife oder Müder haben , bei i Mh 'r. Straft für den Köper, der es gemacht hat.

11 ) Der Einschlag von Bntter in einem Achtel soll . 50 Pfund , also mit dem Fasse fr"
Pfund , in einem Sechszchntc! aber 2 -» Pfund Butter , folglich mit dem Fasse
-0 Pfund , alles nach obgedaebtem Norder Gewichte , betragen , bey s Rrhlr.
Straft und Consiscakion der Butter , und soll die Geldstrafe dem Znckchanft ; s-' ' fließen , die confiftirte Butter aber nebst dem Fasse Lene« Armen des Orrs, wo
die Conkraveulio !! vorgcfallm , zu Thcik werden .

r r) Da einige Kacheute eine Zcitlana her anzcfangen haben, die ins Ausland zu. ver¬
schickende Bütter unizuknrttcn , und in andere von den hiesigen ganz verschiedene
Fässer zu schlagen , bei diesem Verfahren aber leicht fremde Butter mit Ostfticsischer
vermischet, und dadurch die hiesige gute Butter in einen üblen Ruf kommen kann:
So darf die Ostfricsische Butter von nun an in keinen ander » als hiesigen geickien
Fässern p-na 5 Nthir. verschicket werden.

fr ;) SoNte ein Faß Butter schwerer ftyn , so ist der Käufer schuldig, das Ucberge-
wichte nach Verhattniß des Verbaufpreises besonders zu bezahlen, und solches dem
Verkäufer zu vergüten , damit der llandmann nickt verleitet werden möge, seineButter weniger dü.rchzuarbeitcn , und von den Molken zn reinigen , um solcherge¬
stalt einen grösser« Raum des Butt - nasses auszufüben

ZF) Zu Verhütung des Betrugs bei dm Butterwecken oder sogenannten Schlachteu-Dutter, welche zu Markte gekrackt , oder von den Höckern cinqekanft und wieder
verkauft werden, wird hvmit ftstgefttzt, daß solche von denen Schluttmeisiernoftundunve '-miithet gewogen, und diejenige Schlachten, welche das erforderliche jeden

Orts übliche Gewicht nicht haben nicht allein confifciret, sonder» auch die Ver¬
tan er übcrdem mit einem ReichskhalerStrafe belegt werden sollen.

rz ) Es tritt diese Verordnung vom rstcn May ' 1792 g» in ihre gesetzliche Kraft und,
es
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es werden die Magistrate , Beamte, Rentmeister und Hcrrlichkeits Gerichte hiemit
«Mach angewiesen, aus die tzenaue Befolgung dieser Verordnung mir Nachdruck
zu Halten , und zu dem Ende öftere und mwermuchete .Visitationes anstelle« zu

.lassen , auch dir Gcrichtsbedicutc darnach überall - r » iustruireu , und zur Wachsam¬
keit anzuhalten

Signatum Aurich , den 4ten October ixyr.
König! . Prcusl . Ostsrießl . Krieges - und Domalncn Cammer,

v . Colontb. Veden. Rademacher. Tiemann. Steltzer. Bennecke.

Tannen.
Sachen , so zu verkaufm.

r Der Herr Peter van Hoorn zu Emden ist freswilüg entschlossen , seine»
vhvweit der rochen Mühle am Dalle in Comp. 16 . No . Fl belesenen , Mit den auser-
ieseisten Sorten fruchttragenderBäume uvb eimm sehr bequem eingerichteten Gartcnhause
vim zweyen Etagen versehenenGarten durch dasML Dergaatungs . Drpartcnieut ams - ste»
November , sodann Scen und -Vien Deeemderi 7- l öffentlich zum Verkauf auepräseutire«
zu lasse« .

Der Schiffer DirkI . Duif daselbst ist freiwillig gesonnen, D dar am Delftia
Comp, r . No. i4 stehende arssehnliche Wohnhaus , de golden Jager genannt, und2)
das an der Burgstrasse in Comp. 4 . No. 17 stehende ebcusailr ansehnliche und wshtrm»
gerichtete Haus durch dasselbe gleichfalls am 29i!kN November , sodann üken und ist«
Dkcember17 -,^ öffentlich feildcete« zu lassen.

Des weyland Herrn Vierzigers H . Syfkes Frau Witkwe propr . ek cur. likr, nom^
sodann der Herr Pastor Syskes zu Wybelsum , sind Theilung« halber eotschloffen, dar
zu Emden am neuen Markte in Comp. ro. No. 52 stehende ansehnliche, und von ver¬
eideten TaMvren auf 2520 Gulden Holländisch gewürdigte Haus durch dasselbe ebea«
falls am rssten November, sodann 6ttn und l6ten Decembcr 1791 öffentlrch zum
Verkauf aurpräsentiren ju lassen.

Der Buchbinder Mons. D . H. Leopold und dessen jüngst verstorbener Ehefraue»
erster Ede Kinder zu Emden find Theilungs halber reivlvlret , das daselbst an der Neu«
Plorls- Strasse in Comp. iz . No . ro stehende, zur Nahrung ausnehmend wohlgelegene
U!!0 auf l ACO Gl . Holländisch gewürdigte Haus , sodann eine aus jweyen Sitz - Stelles

bestehenden , auf 50 GuldenHoll, taxirten Kirchenstuhl in der grossen Kirche suö No. 77 a.
gleichfalls durch dasselbe am systen November, sodann6tea und l 6 ten Drcemder 1791
Wullch zum Verkauf ausbietm und loischlagen zu lassen.

Des Bäckermeisters Roland Larenborgs Curatorcn, der Bürger -HauptmannGerhard
Th . Pensa et Cvns. zu Emden sind mit gerichtlichem Conftns resolviret, das daselbst an
d. r grossen Strasse inLomp - 4 . No. 4y stehende, zur Nahrung besonders wohlgelmene und
von vere-deten Taxatoren auf 1500Gl. Holl , gewürdigte Wohnhaus durch dasselbe am
- len, izcen und aosteu Decembrr ä79l öffentlichzum Verkaufausprafentiren zulassen.

Des
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Des weyl. khirurgi G . b. Fmukeths Wittwe Erben, Herr P . Sax et Tons. zu
Emden find Lheilungs halber gesonnen, zwes Litzstellen in der griffen Kirche im 2 §sten
Stuhl , welche jede auf so Gulden Holll gewürdiget worden , durch dasselbe rbeusalls am
sttu , izten Md rosten Decemder 179 r öffentlich feilbirteu zu lassen.

Oe Lckipper I -Iinricsi VViclimann tot OmZen is § ereiol-
veert , äst van Iiem selfs gevoeräe , tiianL alöaar in 6 en Oelft Ie § -
Zenäs » vvelbcE ^ Icie en betrri § äe I^oK 'scliiv , cie Vrouvv lVsg§ äaIena
xenaamt , tretvvelk pl . in . z haaren ouä en circa Zv Rox ^ e OaKen
N »ot 1s . met toebelioorixe ( ioeeieren en 6 ereeäkclrappen cioor iiet-
selve instzel ^ les op Zen 2 . i z . en 20 . Oec . 1791 , ten Verkonx xuiil ^ k
Uitxrsesenteeren te lasten . '

r Vogt Dullhöver in Bingum will maudi wcyl . Jan Dartelds zmkol-
dam vom. desselben daselbst stehende Behausung mit dam gehörigen Grund am
röten Drcember in seinem des mandatarii Behausung öffentich verkaufen lassen.

Jan Werrt Meyers Wittwe Vrauke Lekes Harders , will ihre bey kecr auf
der Taste belegrne 9 Aecker am i7ten Decbr . auf dasiger Schule öffentlich verkau¬
fen lassen . Näher bestirnte Verkaufs- Bedingungea, sowol von vorerwehnken I . Dar-
teldschen Hause, als auch von diesen Leckern, sind bey dem Ausmiener Schelten zu haben.

z 1 ) Oer Krämer Ubbe Hänichen Reemts in Pilsum, ist freywillig ent,
schlofft «, rz Grasen Bauland bey Pilsum am i 7tcn Dccember uächßküuftig des Nach¬
mittags in Pilsum öffentlich verkaufen zu lassen.

2) Der ebenfalls in Pilsum wohnende DöttchermeisierPeter Janssen , will
4 Trafen Grönland am nervlichen Lage den , 7December .in der Branerey daselbst
öffentlich verkaufe » lassen . Von bcyden Stücken sind die Bedingungen vorher bey
dem Justitz . kommiffair und « usmiener Schelten in Greetsyhl zu erfahren.

4 Vermöge des bey dem Gkadgerichte zu Esens, und dem Amtgerichte zu
keer asfigirten SubhastatioNs Patents , und demselben beygefSgten , auch bey dem
Ausmiener Eucken einzuseheuden und abschriftlich zu habenden Condittonen , sollen so!«
grnbe zum Willem Jüreoschen Nachlaß gehörige städtische Immobil , als

a) r Hanß an der Stemenstraffe hieselbß , welches eidlichauf Z75 Rthlr.
b) i Kirchenß ^lle auf Nthir . >
c) i Kirchcnsitz auf 6 Rthlr . .
h) i dito auf 7 Rthlr.
e) 4 Gräber auf 2 Rthlr . 26 sch . gewürdiget worden , kn den zur kicitatiou

auf den 2zren Novbr. den 7ten und 21 ten Decbr . angesetzten Terminen des Nach¬
mittags um 2 Uhr auf dem Stadthause zu Esens öffentlich srilgebschen , und dem
Meistbietenden im letzten Lermin stehend feste zugeschlagen werden.
Ivgiech wird üuch allen etwaigen unbekanten Real . Gläubigern vorgedachter In,mobil.

bekannt



kekank gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätestes in dem Ver¬
kauf« Lermm deßtaör zu melden , und ihre Ansprüche dem hiesigen Stadgenchte an«
tvzeigen, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zu»
schl -g damit gegen den neuen Besitzer , und soweit fie diese Immobilia betreffen nicht
weiter gehöret werden sollen.

Signatum Esens im Stadtgerichte, den itea Novbr. 1791.

5 Des wevland Fuhrmanns Weye Gerdes Kinder und deren resp . Kuratoren,
Hrupkmann Hryke Hinnchs et cvns. zu Emden sind Therlvnqshalbergessnuc» , dar auf
der Nordöstlichen Ecke der neuen Strasse am rülhen Siels in Comp . 22 . No . 59 . stehende
und von vereydeien Taxator » auf 820 st . hoLändischgewürdigte Wohnhaus , Malige¬
bäudesamt Garten cum anneri« durch dasiges Vergancungsdeparkementam 6 . i z . und
SO Dccmib . 1791 . öffentlich zum Verkauf auspräsentiren zu lassen.

Der Schiffer Albert FiWeek daselbst ist freywillig resolviret , das in der sogenann¬
ten Hooft bey der Webersbrücke in Comp . rz . No . Z2 . stehende , wohleingerlchkete
Wohnhaus samt einer Kuhmüchcrey und Karten ebenfalls durch dasselbe am 6 . uz . und-'

so . Lerrmb . 1791 . öffentlich fcildieten zulasten.

Der Zimmermeister Jan Tobias van Elsen daselbst ist aus freyem Willen
Voraehmene r ) das von ihm selbst bewohnt we bende , an der Pelstcrstraffe in Comp . r.
No. 42 stehende , ansehnliche und wohlringenchtete Wohnhaus und 2 ) das in der Sak-
oder Drvlestraffe in Comp. rg . No . 26 stehende Hans samt Garten gleichfalls durch das¬
selbe arn 6 . iz . und 20 Octtmb . 1791 . öffentlich zum Verkauf aurbmen zu lassen.

6 Der auf den gken Nov . auberaumt gewesene Termin zum Verkauf
verschiedener noch zu Levy Ö - Smits koncur« » Masse gehöriger Bücher , hauptsäch¬
lich Theologie und schöne Wissenschaften betreffend , hat besonderer Umständen halber,
damahlen nicht können abgehalttn werden . Es dienet zur Nachricht daß ein anderwei»

kiger Verkaufs - Termin auf den i7tcn Decbr. auf der Schule zu kecr angesetzek wor¬
den , U ' d die Verzelchniffe in Anrich bey Hrn . Meyer , in Emden bey Hrn . Storch
unb in Norden bey Hrn . H : yne einzusehen sind.

. -7 Bäckermeister Everbard Janffen ist freywWg entschlossen , sein vyn ihm

selbst bewohnt werdendes , und zur DLckerey sehr gut eingerichtete« Hau « cum anuexis in

Pilsum , wo . in diese Profeßmu auch seit vielen Jahren mit Nutzen betrieben ist , am 21.

Decembcr in Pilsum öffentlich verkaufen zu lassen , TonditioneL sind vorher bei dem Justiz»

kommiff und « urmiener Schelten in Greetsiel zu erfahren.

8 Vermöge des bei dem Amt und Stadtgerichte zu EsensaffigkrtenSubhasta«
tions -Paienks, und demselben beigch

'raien , auch bei dem AuLmirner Erickenernznsehcndea
und abschriftlich zu habeziden Condikwneri, sollen auf Requisition des gedachten Sladtger.
folgende zu dem Nachlaß des weil . Willm Jürevs gehörige Jmmobilla , als

a) ein Stück Land adelrch frey , groß 2 Diemt ja Osterbevje , welche- eidlich auf

qoo Rthlr . in Gold, 0̂)
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b) ein Garten im kleinen Bark »! auf 14c, Gl.
«) eui Garten ausser dem Drosten Thor , welcher eidlich auf l6v Gl.

gewürdig . r worden, am bevorstehenden 17 Dccemd . auf dem Etadchausezu Esens , dkl
Nachmittags um 2 Uhr feilgeboten, uud dem Meistbietenden stehend leste zugeschlacia
we den . Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Realgläub .g . rn gedachrer
Immobilien bekannt gemacht, daß sie zur Cvr.s rvaiion ihrer Gerechisamc sich ,xätestens
in dem Derkausstermin dessalls zu melden , und ihre Ansprüche dem hiesigen Amtgcrichte
anzuzeigen , bei dessen Entstehung aber zu gen artigen haben , daß sie aut erfolgtem Zs«
schlag damit gegen Den »men Besitzer , und so weit sie die JmmodiUa betreffen , Nicht
weiter gehöret werden sollen.

ElenS im Amtgerichte, den 24October 17^ 1 . Bölling.

9 Vermöge des auf dem Amthause zu Leer , und zu Jrhove affig,rteu Sub-
hastations - Patents , soll aus Andringrn der kreditoren des durch Svbe Harms von
Jan Hinrichs Brandenburger erkaufte aus Jan Harms Kinder vererbte, auf rzo Gl.
in Gold gewürdigte Haus zu Volmhusen , den 28 Dcebr. c . zu Jhrhofe , öffentlich zur
Halste seilgebotcn, und vorbchäitlich gerichib konsens zugeschlagen werden . Sämtliche
unbekannte Real- Prätendenten werden bei Verlust ihres Rechts vorgeladcn, ihre etwai¬
gen Prätmsiosea m 6 Wochen spätestms de» 28 ten Oecemtr c . bei dem Amtgerichke
auzugcden . Taxe uud Londitionen sind den Patenten beigesüqk , auch beim Ausmicuer
Schelten einzufthsn , und für die Gebühr abschriftlich zu haben-

Leer im König !. Amtgerichte, den 4N ?v. 179 - .

10 Folgendes zu des weyl . Willm Jürcns Brauer Nachlaß in Esens .
'gehöriges

Vrauergeräthe , als:
a) r cornpleter Braukessel,
b) zwey Drän -Küpen , und
c) eine Harbecke,

sollen zugleich im letzten Termins desselben Städtischer Immobilien am Listen December
br« Nachmittags um 2 Uhr aus dem Stadthause in Esens öffentlich durch den Auemiener
Eucken aparte mit verkauft werden.

11 Auf von dem wollöblichen Amtgerichte zu Friedeburg ertheilte Eommißion
soll des weil . Rencke Rödea zu Kleinhorstcu aus der svgeuannten Hellmke belegene und
auf Z i9 Rthlr. rs fth. 17 >/r w. nach Abzug der Lasten eidlich genürdigte Hanssiätte
cnm annexis et pertinenküs am i2teu Januar nächstkünitig aus der Fnedeburglr iimts-
siude , jedoch um Vorbehalt der gerichtlichen Approbation, an den Meistbietenden öffent¬
lich verkauft werden . Kauflustige können sich also dazu an gedachtem Tage und Orte
« instudeu, bieten , Lreckgeid ziehen , und der Meistbietende den Zuschlag gewärtigen.

12 Auf Befehl einer hochpreißl . Ostsriesischen Negierung Wen, vermöge der
daselbst und Key dem Amtgerichke Aurich affigrrken Snbhastations - Patente mit Verkaufs«
Bedingungen und Taralions - Oocumenten , die auch Key dem Auktion « - CommiM
Reuter einzusehen , und abschriftlich zu haben sind, folgende in der Riepstcr Hammrich
-»legene, -er Postmeisterma Tja-eu , gebohrnerr Jhenng , zuAurich , sürund zu
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des wcy! Ob . r Amtmanns Jhering kWidations Maffae für ; gehörende, von beeidig,
ter. Laxororrn auf dir nebrastchende Summen sauber gewürdigte Grundstücke, als:

r ) Das Grovchorvster Meer , taxirr « rroo Gulden.
Die darin stehende P . kde - MWe , mci . des gehenden
Werks , nebst dem Haufe , taxier - 8 ^ 73 — 4 iv
Das aus der Bark - Mühle zu nehmende Wasser-
Werk, taxi '. t - / - _ 473 — 3 > O

In Summa taxirk auf 9746 — K —
2 ) Die Dark - Mühle , ohne das daraus zu mhnmM

Wasser - Werk , taxirt - 4922 — r
z ) Las Neuwoldmcr . Meer mit dem darin stehenden

Wohnhaust, taxirt - - 1082
4) Da » Schmolle oder Mudder - Meer , taxirt » Z62 —-
z ) Das Werfe - Meer , karirt » » 462 —
6 ) Das zu einer neuen Axe bey der P ide Mühle liegende

Holz , Larlr! ' - - 12 ! — 5
alles in Golde,

am röten December d . A und roten Februar 1792 am dcmAmgcrichleAorich , fodsns
am iSter - Amli r ? yr , Nachmittags r Uhr , in dem Anuemannichen Wirthshause z«
Riepe öffentlich feiigeboten , und dem Meistbietenden , blos mit Vorbehalt der 'Appro¬
bation einer Hochpre -Mchen Regierung , zugefchiagrn werden.

r ; Nachdem dem Amtgerichte - u Leer allerhöchst anbefohlen worden , die zur
W nstngfchen Masse gehörige g i/r Norrchmshrmer Platze mit Worbesalt der Geneh¬
migung hochpreißlicher Regierung zu fu8h>',ff !ren , ss wird dem Publikum bekannt ge«
macht , daß Inhalts der zu kecr und im Amte Amich afßgirtt « Lubhsstalwns Patente
obige 4 fu Rarichmohr belegenc Immobilien , als

1 ) des bessert Ulfers ganzer Heerb der auf —
2 ) Willm Harms halber Heerd , auf
z ) Fn ' ing Harms Norder halber Heerd , ans
4 ) Jan Harms Norder halben Heerd auf —
5 , Jan Harms Tüd -r Laiben Heerd auf —
ü ) Frilmg Harms Süder halben Heerd ans

von vereideten T xaroren gcwürdsget worden , am 28 ten Nobr . diese« J -Hpes , des
28ten Januar » 792 auf HKsiM Amtsstube , den zoten März 1792 aber zu Rorich,
mohrinEmme Garreis Hause öffentlich ferlgebvthen und mit Vorbehalt der Rat -Ha«
bttion bochpreißlicher Reg :cruog dem Mcistbieihenden mr ztrn und lezieu Termins zuge-
schagen werde» sollen.

Laxe und Lo >ditiourn sind den Patente » beygefüget , können auch keim Autmie«
«er Sch sten cmgefeden und für die Gebühren Abschriften genommen werten.

Urbrigens wi d auch allen unbekannten Real Prärendesten aufgegeben , sich Mr
Conservaiwn ihrer Gerechtsamen spätestens in termmo peremtorio der Lieitation z«
melden . widrigenials sie damit gegen dir neuen Besitzer und in soferne sie die Immo¬
bilien betreffen , enthöret werde» sollen.

Leer im Amtgerrchte dm roten September 1791»
14

16850Gl . in Gold.
7482 —

IQL ; z —>
7 220 —

H200 —
H86o —
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rch Auf Befehl einee bochpreißl . RegierunEvnd gemäß den zu Petkum und vch
hschgcdachker Regierung affigirte « Subhaffae -sn « . Patente « samt Taxe unk Verkaufs»
condittonen , soll der zu de : Petkumer Hamrich be eaere Jhettr gische Hrerd Lande-

mit dem Hiffelke . Meer , weiche zusammen von beeidigten T xaroren aut 89 lZ fl.
6 sch . iz l/z wl in Golde gewürdigek worden am röten N vemb. dieses iauffevdea

sodann liten Januar und 7ten März des nächstkünfttgen r ^ yat - n Jahres zu Pelkum

öffentlich licitiret und im lezten Termins dem Meistbietenden zuaeschlagcn werden.

Taxa undEMvittove « sind auch bcy dem Ausmiener Janffcn zu Pttlum einzufthen,
und um die Gebühr abschriftlich zu erhalten.

iz Vermöge de - beim Amlgmchke zu Leer und im d' mtc Ewden affigi '. kes

Gubhastatto s -Patenti , solle» folgende den Erben des weiland Ouye Gerdcs zu Lunhe
zuständig Immobilien:

1 ) ein zu Lunde belesene« Hau « und Warf , welche « von
vereideten Taxatoren auf 6z r Gl , Holl.

2 ) eine Mannssttzstelle in der Kirche zu Bunde , in No .. 50 . '

so aus
'

_
s'o Gl-

Su !» ma ans c-91 Gl Hell,

gewürdigek worden , in gen Li . itatkvns - Terminen , sie den ro Nov . und den r o Dec.
im Mnigl . Amlhauft hiestlbst, den iz Jaii . 179 - aber m Bunde in de? Vogte « Appel¬
dorn Hause öffentlich ieilgeboten , und dem Meistbietenden vorbehaltlich Obervormund«

schastücher Approbakion zvgeschlagen werden.
Taxe und Colttitioneg sind den Patenten beigefügct, auch beim Ausmiener Schelten

einzusehen , und für tue Gebühr abschriftlich zu haben.
Dann werken alle unbekannte Real Prätendenten citiret , ihre etwaige Gerechtsame

entweder vor oder in tcrmino licitationi « peiemtorio anzugeben , widrigenfalls ge nachher
damit gegen die neuen Besitzer, und in soweit sie die Grundstücke dmesten , nicht weiter

gehöret werden sollen.
Leer im Kömgl . Amtgerichte , den 26 Sept . 1791.

16 Vermöge der bry dem ' Amtqerichte zu Aurich und Stadtgerichte zu Nor¬

den affigirten Subhastations - Patent mit Verkalisz . Bedingungen , die auch bei de«

Auktion « - Eommissair Reuter zu Auwch en zuftheu , und abschriftlich zu Haien sink,

sollen die zur doneurs - Maffae der Eheleute Everk Sieben « und Eanich - n Margareth«
Gerjetr zu Osteel gehörige , daselbst belegene Jmniobrlia , als

1 ) ein Han « mit Garten und dem dazu gehörige « Stücke Dreesche , groß r Die»

math , taxirt « ach Abzug der Lasten aus — r ; oo Gl . in Golde,

2 ) eine 'von RaHmann herrührende Fenne , taxier sauber
auf — — — i2oo El in Golde.

z ) Zws Sij - Stellen in der Küche zu Osteel , ln der Dank Nor . 14 an der Süd-

Seite . von Pet - r Janssen Jppcn herrührend , taxirt
sauber auf — — — 70 Gl . in Golde.

^ 4) Neun Lobten - Gräber , taxirt auf — 6GI . 7sch . ffK w.

in drey Terminen , nemlich am toten Jamruar und 7 . Februar Vormittags aus dem

AmWlichtt Aunch , am r ^ teu Marlii 1792 . des Nachmittages t Uhr aber , >a



des Voigten Nedbermanns Hanse zu Maricnhave , öffentlich seil gebothen , und dem
Meistbiethenden, mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation , zugefchiagen werden.

77 DerHerr Joh .G . OstercampzuEmdes ist freyBik- lgsresolelrek , dasdaselbstaa
der Rademachers . Straffe in Comp , io Nor . 76 stehende/ mit dreyen Böden und
einer Flicnng versehene , vortrefliche Pakhauß durch -dasiges Vergamungs ' Departe«
inent am - S . 2z und za . Dcc . 1791 öffnulich zum Verkauf auspräftmiren zu lassen.

Der Bäckermeister Dirk D - Franken und des tveyl . Schiffers TönjeSFrr»
richs Prmz minderjährigen Sohnes Curator W . WnalkeS daselbst , sind theilungshai-
ber gesonnen , ihre unter i^ r Ladt - Emdenschenkleinen Dachacht gegen dem Larreltec
Kolk über bciegene , von vereydeken Taxatoren auf 2220 Gulden holländisch gewür«
digte acht Grasen Landes durch dasselbe ebenfalls auf den r 6 . 2z . und zo . Dec. 179 k
öffentlich anspräMtiren und im ktztern Termins dem Meistbietenden, salva approba
tione , lssschiagLk , zu lassen.

Oe bleeren Innnes 8 . Ovsnen Zesselss ^ esäe Oeeäersn tob
l^orcleri vr/vvffliA Aerelolveerb , .<jgt cloor 8cbfpper I<in Lonn
snsff xevoerclei, tban « binnen Omcien -leZZeribe , velbeeeevläe enbe-
tu igele Lmaklbbip , <ie fonAe ivvke xenanmt , bsOvelff ^ l . m . n star¬
ren ou<i , 77 voed On§ , 18 voet M^ä en -Z vooä Z äuim bolüs , med
toebebnoriAL tio . bern en Oereecilcbappen , ^vaarvan bet Inventrui«
dv Fenoemäen Lcbipper en ffen Ke^ llir. Kellner kan inge/ien >vor-
ben , ffoor bet Omber VerMntinAs -Oepnrterrrent, op 6en 2Z en zs.
Oec . 179 l . arm cien Meeübleäenben den Verkoop publ/k rnr^resen-
Leeren te laaten.

Der Herr Domainenrath Brseke ux . sund der Herr Administrator Hesslings
tut. nom des wryland Hrn . Kriegsratd Lestke Kinder , siudtheilungehalber entschlossen,
ihren da '

elbst am Neucnthors breiten Gange , gegen Deutings Hof über in Comp . iF-
No . Ko . besonders wohlg ' legciren, von vereydeten Taxatoren auf 502 Rthlr» in Gold
gewürdigten großen Garten , mit dem darin stehenden ansehnlichen Garteuhattse, durch
das Emder Vergautungs Departement am i6 und zo Dec» ? 7yk . sodann rz Januar
i7 § r , öffentlich zum Berkaus auspräsent,ren rmb im letzkern Termins dem Meistbieten«
den salva apxrobattone losschiageu zutaffen.

18 Vermöge der Hey den Amtgerichten zu Serum und Norden affigirten Sub-
hastatisns - Patenten samt Taxen und Verkaufs Condinonen , welche letztere auch bey
dem Ausmiencr Fridag einzusehen und abschriftlich zu haben sind , soll der abwesenden
Eheleuten Willm Rinjes und Taekje Oltmanns Behausung enm annexis am Netmer«
Siel , so auf 576 Gl . 5 Sch . 15 w. in Golde eydlich gewürdiget worden , am 2z Der.
t 79 i , 2osten Jan . und 24sten Febr . 1792 in des Vögten Harenberg Behausung
zu Berum öffentlich feilgebothen , und im letzten Termins den 24sten Febr. a. fut.
dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugeschiagen werden.

No . so. Rrrrrrr ) Zu.



Zugleich werde» alle unbekannte PrätcndenLes hiedurch anfgefsdert, ihre Gercch/.
same spätestens am - 4sten Zcbr. 1792 bcem Amtgerichie zu Lerum anzngeben ; wider
geufalls sie damit gegen den neuen Besitzer , und , m so weit ße obiges Grundstück
betreffen , nicht gehöret werden Me»

Signatum Berum am König!. Amtgerichte den rzstr » Nov . 1791.

19 Von dem hochadelichen Oidersumschen Gerichte wird hiemit zu wissen ge-
füget, daß das von den weyland Eheleuten Peter Iansscn Kvk und Aggerje Bggen hin«
iterlaffene, zu Oldersum au der ' Emder Stra ^ steh Ee Haus , mit dem dahinten liegen«
de » Gartengruade , c»m annexis et pcrtinenttis , so nach Abzug der kästen auf zgd Gl.
in Golde eidlich gewärdiget worden , ad instantiaW der majorennen Erben , sodann der
minorennen Luratorum , am Mittwochen den 22 Februar 1792 , des Nachmittags
praeise 2 Uhr , i» der Behausung beS Ausmieners Egberts zu Oldersum öffentlich sub-
haßirek , und dem Meistbietenden saiva approbatioue judicii zugeschlagen werde» soll.

Alle diejenigen , welche nach der Qualität des Grundstück « solches zu besitzen fähig
«nd annehmlich zu bezahle» vermögend sind , werden demnach hiedurch avfgeforöert sich
in dem angesetzkeu Termin an Ort und Stelle zu melde« , und ihr Gebolh zu rröfnruz
wobei ihnen versichert wird, daß auf die nach Ablauf dieses Termins etwa einkommenLe
Gkbvtbe nicht weiter refiecriret werden wird.

Zugleich werden allen etwaige » unbekannte aus dem Hypochekenbuche nicht consti-
re»de» Real Prätendenten hiedurch bekannt gemacht , daß sie zur Constrvation ihrer et«
waige» Gerechtsame , sich vor Ablauf des Termins zu melden , und ihre Ansprüche dein
Gerichte anzuzergen, bei dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolge
ten Zuschlag damit gegen den neuen Dcffzzer insoweit sie daS verkaufte Immobile betref¬
fe », nicht weiter gehöret werden solle» .

Die dessaisige Patente nebst Eondikione» und Taxe , find sowohl der dem cbbe-
meldten Gerichte , als dem König !. Leerer Amkgericht aistgirek ; auch beide letztere bei
dem Ansmimer Egberts zu Oldersum mit mehrerer Muße zu inspiciren , und gegen die
Gebühre» abschriftlich zu bekomimen.

Oldersum in Judicio , den ; Oec. 179 r«

20 Des weil . Peter Jansen «achgeküffene Mobilien, als Kisten , Kasten, Net¬
te» und Dertgewaud, eine Kuh, ein Rapsaakssegel und was ssonstzum Vorschein kommt,
sollen am Mittwochen den 28 curr. inLldersum beim Sterbhause, durch den Ausiniemr.
Egberts öffentlich verkauft werde».

21 « m i sste» Decemker als am Donnerstag um 10 Uhr , wollen die Vor¬
münder über des verstorbenen Schusters Hinrich Dirks Nachlaß , allerhand Hausrath,
Zinnen , Kupfer und Messing , Betten und keinewand , Gold und Silber , sodauv aller¬
hand Schustergerärhfchait und eine Quantität Leder , öffentlich verkaufen , das Haus
aber auf 6 Jahre verheure» lagen.

Verheurungen.
r Der Ausmiener BerrvdS zu Dornum ssi willens das von seinemweilandDa«

ter
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Ler bisher bewohnte,
'vormals Hvltzische Haus das - Ibst am Markt stehend , welche- M

alierhc-ttd Haudüing sehr geieaea . aus Z . 6 oder mehrere Jahre , sogleich »her May l 792
aujurrttk « zs verheurcn . Die dessällige Liebhaber können sich bcp ihm melden.

2 Mit gerichtlicher Bewilligung will Ebbe Siebens seinen Platz in der Rypster
Hammrich, 54 Diemarhen « au - Meed - und Weide' Lande groß , von May 1792 bis
179s öffentlich den - isten December zu Rype m LüÄe Hinr. Poppen Hause verhrurra
lassen.

Z Auf erhaltene gerichtliche Commission , ist der Hausmari» Mette Ulbts M
Uphvsek q/sonne « , 46 1/2 Grasen Bau « Weide , und Meedlande « , öffentlich durch dm
Ausmkncr vsse , May 1792 anzutreten, stückweise verhenres zu lassen ; Liebhaber kön¬
nen sich aus Donnerstag den r ? Oee. zn Uphusen in der Bravere ? , des .Nachmittags
«m i Uhr einfinde«, und nach Gefallen heuren.

Gelder , so ausgedorm werden.
k Tehrenk AlberLs m Norden hak curat, «om. des wcyl. HaußmamsJope

Janssea jüngste Tochter , sogleich oder auf May 1792 . 522 Wh Ir . m Gold 'zinslich
zu belegen ; wer davon Gebrauch machen kann , und sichere Hypothek zu stellen im
Stande ist , beliebe sich ehestens persöhnlich »der durch xvstsreye Briese Ley ihm zu
melden.

2 Der JustiziCommiffarius Steinmetz in Wittmund hak mrmd. nom. auf May
1792 ein kapital von 6200 Reichsthaler in Golde entweder gsntz oder io zerthciltm
S mimen , gegen 4 pro Cent rahillcher Zinsen zu belegen. - Wer Eebranch davon ma¬
chen und gehörige Sicherheit dafür stellen kann , melde sich bey demselben. -

g Ls sind 2OQ Rthlr . in Gold Pupillen - Gelder zinrlich zu belegen ; wer
davon Gebrauch machen , und gehörige Sicherheit stellen kann , der melde sich bey Eg-
wert Usteen oder bey Jacob F . Mriats Thadrn in Dornum.

4 Bey der Emder Amtgerichts. Deposttai- Lasse sind gewisse zum Ayelt Ad-
denschen Fideicommiß gehörige 119 ; Gul . iz St . 2 r/r w. Holländisch gegen land-
übliche Zinsen , Md sichere Hypothek stündlich zu belegen. Wem damit gedierret ist,
melde sich durch postfreye Briefe bey dem Amtgenchte zu Emden.

r Der Haußmann Oackc Meinen Janssen zu Dutfohrde hat tut . vom. weyl.
Hinrich Olkmanns Töchter , auf May 1792 . l2vc > Rthlr . in Gold entweder gantz
oder in zertheiltea Summen , gegen 4 Procent jährl. Zinses zu belegen . Wer Ge¬
brauch davon machen kann , wolle sich bey ihm melde» .

6 Es sind May 1792 . 6oa Gul in Gold gegen billige Zinsen zu belegen.
Wer davon Gebrauch machen , Md zureichende Sicherheit stellen kann , melde sich bey
- mrich Jans Ohling zu Larrelt.

7 Die Armen -Lasse zu Funnix hat 600 Rthlr . kheils Gold , theils Silber,
stündlich und für billige Zinsen zu belege «. Wer davon im ganzen - »der von einem

r Lhrit
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Theil Gebrauch machen , und gekügigeSicherheit stellen karr - beliebe sich key dem zei¬
tigen Armen Vorsteher, Kaufwaurr Johannes Becker , auf Neuen - Funnix - Siel
zu meldea-

L Der Müller Johann Hinrich Ulrichs zu Burhave hat aus seiner Vormund»
schafts kaffe über weil» Eilt Orken Kinder, sofort rco Rihlr . tu Gold , geaen 4 pr > Ct.
jährlicher Zinsen zu verleihen . Wer Gebrauch davon machen und die gehörige Sicher«
heit stelle» kann, wolle sich nächstens bei chnt melden.

9 « chert Nanmn zu Lchatkeburgund Tönjes Bchrends zu Detern , haben so«
gleich rooRrhlr . Gold , und roQ Rthlr . Lour. gegen ganz billige Zinsen , aus sichere
-Hypothek aurzarhun»

Gelder , so verlangt werden.
r Es verlanget jemand auf ganz sichere Hypothek eineu Vorschuß von 7500

Rthlr . in Gold gegen billige Zinsen und so, daß auch nach Willkühr des Lreditoris das
kapital auf bestimmte Jahre stehen bleiben, uns die Wiederbezahlung in drey Terminen,"
jedesmal mit 2522 Rihlr . geschehen kann, nicht weniger , daß die Zinszahlungen in
drey Terminen von 4 zu 4 Monat , und also jedesmal von 2-502, Rthlr . wenn dem
Lreditor damit gedienek , geleistet werden soll.

Wer Lust und Gelegenheit Hst, eia sothaues Capital vorzustrecken, wolle sich bei
demNotario Heilman in Norden melden , und nähere Nachricht einzieheu.

Citationes Creditorum.
1 Es haben öle Eheleute Ränder Hinrichs , und Geeschr Miners zu Da-

kemohr , von den Eheleutsn Memdcrr Heyeu und Haaske Kercus zu Potshausen ei«
uen zu Golmhusen bsleqeneu von Haue EUers herrührenden Hcerd Landes , cum an-
uexis privatim angekauiet, und zu ihrer , der Käufern Sicherheit unrein gerichtliches
Aufgeboth aller und jeder des angetansten JmmobiliS Prätendenten, und Eiöfnuog
des Lwmdations .Processes migefuchet.

Diesem zur Folge werden dann auch alle und jede , welche an ebbcmeldettn Heerd-
Landes , und dessen Kansschilling aus irgend einem realen Grunde , in- specie ex jure
retractus aut xignsris ÄnMnch zu haben vermeinen , edierMer vorgeiadcn , sich da» ,
mir innerhalb 3 Monaten längstens in Termino xräclußvo deo raten Januar 1792»
Mstnlich oder durch za lästige Dcvollmächngte bey diesem Amtzi richte zu melden , und
Sie Beweise davon anzugebkn , mit der Warnung:

daß die nicht erscheinenden Real - Prätendenten mit ihren Ansprüchen an diesen
Heerd - Landes cum annrxis xräcisdirek , und damit tu Hinsicht desselben , des
Käufers und des KaufschMngs zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen»

Leer im Amrgerichce, den röten September 1791.

2 Beim Amtgericht zu Leer ist ad inflantiam der Avus Differikgs, Tochter

des Kaufmanns Jacobrs >)i . V ' ssenng in Leer, wegen eines von den Erben des weiland

Jaesb Hinrich SUrisg , öffentlich erstandenen zu Leer an der Psefferßraßr bklegkneaHau-



ses tum annk7iF, - und kessen Känfgelder, der LigLikations- Prozeß cröfnet , und kitctso
rdictalis erkanuk woroen

Es werden demnach alle und jede , welche an dieses Haus cum anneris oder dessen
Kaufgelder aus einer Hypothek; Servitut , oder einem andern dinglichen Rechte , Spruch
uud Forderung zu h'sbrn vermeinen , hiemrt rvr^elaken , sich damit innerhalb z Mona«
teu und längßl'ns ia teimwo vräclusivs den ro Ja » i/yr, Morgens 9 Uhr , bcpm
Kiesige » Amkgerichte zu meiden ^ und ihre Forderuugen behörig zu jusustcircn , unter
der Warnung : ^

daß die ansbleibcude Prateudenkcs mit ihicn Realanspn'
chcu an das Haus cum

annexis präcludkek, und ihnen damit ein ewiges StMchweigkN, sowo ! gegen Kau«
fer,» , als gegen die Gläubiger, unter weiche etwa die Hausgelder vmheilt weiden
möchten,- auferleget werden solid:

Leer im Amtgeuchte, den 27 ' Sext . 179^

A Der den : Stadtgerichte M CmLen sind ad instankism des Dort . Mcbic.
Friedrich Wilhelm v . Haiem , ediciales wider alle und jede , welche auf Ne durch Provo-
canken von dem hiesigen Ehnurgv ßail Gottfried Puchholz und Lauke Metten privatim
armkaufte, am neuen Markte rcsp . Comp. 8 . No . 42 et gz . wie auch No . 44 . stehende
beide Wohnhäuser und Packhaus, aus irgend einigem Grunde eiuen Real - Anspruch, Ser«
viuit, Forderung oder Näherkanss Recht zu haben vermeinen,' cum Termins von 3 Mo¬
naten er reproduct. pcäclustvo auf den 9 Januar 1792 . des Nachmittags um 2 Uhr,
bei Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Prärlrrswn erkannt:

4 Bey dem König ! . Amlgerichke zu Stickhausen sind ad instanlmm des Arend
Weyerts Edickales wider alle

'
, so auf das , von dem Johann Hinrichs junior ihm per

testamentum vermachte , von dem Gerd Christians Noscnbohm herrührende Haus und
Land auf Sem Holter Mohr , ex capike credtti , retractus aut quovis alio Spruch und
Forderung zu haben vermcr 'ncü , cum termino ad anuotandum von 6 Wochen et repro«
Snetiouis ans den 2z . Decemder pöna juris erkannt:

F Da über des Ducke Minen Vermögen per Dccrckum vom heutigen Dato
der generaljkuucurs eröfnet worden, so werden hicmik alle etwaige nachBekanntmachung
dieses mit dem kridaris zu errichtende Contracte und Verträge für Null und nichtig er¬
kläret , sodann alle diejenige , welche an die Masse etwas schuldig sind , oder Pfänder in
Händen '

haben , bey Strafe doppelter Zahlung und bey Verlust des Pfandrechts ange¬
wiesen solche niemanden , als dem hiesigen Gerichtlichen Depoßlo resp. auszuzahlea
« id einzuhälldjgrm

" 6 kübbert Seerts und Macke Sibrands stellten den isten May r7Z0 zy
Driever dem vylt Haykes und dessen Ehefrau Engel Jan « daselbst eine Schvldvcrfchrei«
bung über 520Fünfhundert Ostfriesische Gulden - zu 4? Procent aus. 1735 wurden die
Zinsen auf 4h Proccnt verändert, und 1752 den zosten August wurde diese Schuld«
Verschreibung dem Hypotheguen-Buche Fol . 80 Biugnmer Dogley auf den verpfän¬
deten Heerd Landes eingetragen , den Seert Lübbers theils von seinem Vater
LübbrrtSeerts gerrbek , theils von seinen beiden Schwestern , Lrientje undAntje,



erkau ' t Hütte. Diese Schuldverschreibung isi auf Reemt Aykes All! der »ererbet wurde«,allein angeblich veriohrcn gegangen — deren kurakor SyhlrichkerWrim Aylkes Greene-
veid hat um amorlisatis» diese« Instrument « und umLEröfnuag. des dessalstgeu Prozesse«
angekragen , welcher auch erkannt ist.

Dieftin zufolge werden alle und jede, die au « Pfand« oder einem andern tzurgiiche«
Rechte Anspruch an vbdrmeideter Schuldverschreibung zu habe » vermeinen , hjemit edicta«
liker vorgeladen , solche innerhalb s Wochen , spätestens in Termins reproduetionis prä-
rlnstoo den 6 teu Januar 1792 bei diesem Amtgericht anzrMbcn , widrigenfalls sie da«
kuit enihdrek, und da « Instrument «morrijirtt werden Me . . Leer imKömgl. Amtgerichte,
den z ten November 1791.

7 De» dem Stadtgerichte zu Aurich ist per Örerekum de Een Novcnib . über
das von dem Zimmermann Frcrich Zanssen Ncemann sriuen Lredilvren abgetretene Ver¬
mögen bestehend au« einigen wenigen Mobilien der generale koneurs eröfuek. E « wer«
des demnach alle u«d jede , welche auf diese geringfügige Vermögen« Masse einige Fo«
dcrungnr und Ansprüche haben mögten hwvurch edictaliter citirrt und abgeladen um in«
verhaib 6 Wochen längstens aber m dem auf den 12 Jan . r792augcfezten Termin des
Morgens um 10 Uhr entweder in Perschn oder durch zuläßigc Bevollmächtigte wozu die
hiesigen Justizcommissarienbesonders adhrbirct werde» können, auf diesem Stadtgerichte
zu erfchei cn und ihre Ansprüche gehörig anzuineldcn »und deren Richtigkeit rrachzuweW,
unter der Verwarnung:

daß die Ausbleidendeu mit asten ihreu Forderungen an gedachter Masse präcludi«
ret Md ihnen deshalb gegen die übrigen kreditäres rin ewiges Stillschweigen auf-
« rlegct werden soüe.

Zugleich wird allen denen welche vom Gemeinschuldner etwas an Gelbe, Sachen, Es«
fetten oder Briefschaften hinter sich haben , cngebcutek , demselben nicht das mindeste
davon zu verabfolgen , vielmehr solche« sördersomst dem ^Gerichte getreulich anzuzeigea
und jedoch mit Borbehalt ihrer daran habenden Rechte in La« gerichtliche Depositum ab«
Wiefern , unter der Warnung , >

'
daß , wenn demshngeachtet dem Gemeinschaldner etwa « bezahlet oder ausgeant-
» ortet würde solche« für nicht geschehengeachtet und zum Besten der Masse ander¬
weit beygetriebeu , wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieMe»
verschweigen oder jurükhalten sollte er noch ausserdem alle- seine« daran h- bmdeir
Unterpfand oder andern Rechts für verlustig erkläret werden wird. - >l >

Signatum Aurich in Curia den 19 . Novrmb. 1791 . ,

8 Vom Amtgerichte zu « mich werden alle und jede , welcheauf bas von
Siebelt ktzristopher - zu Haxtum auf seine beide Kinder Anna Margaretha , des An¬
dreas Philips Ehefrau vor Aurich , uud Christophe ! Siebelks vererbte, von Ersterer
dem letzter » zum alleinigen Eigenihnm abgestaridene, durch des ietztertt Tod aber agf
Elftere devolvirlc , und von ihr an den Weber OnneIanssen privalim verkaufte Han«
mit Garten , auch 4 Dauächera zu Haxtum , ein CigenthuM« » Pfand Dienstbarkeit «-
Devöhttung « ' oder sorstige « Recht haben mögten , öffentlich vorgeladcn , innerhalb
§ Wochen , längstens am toten Januar 1792 , ihre Ansprüche anjumelden, . und deren
Richtigkeit r>achzuwcisen,Mltt her Warnung / daß die. Autbleibende mit ihrenAnsprL-



chena« dieses Hass mit Garten nnd4 Laväckern werden prScludirk , und ihnen sowc-k
gegen den itziyea Besitzer OnneZavsscy , als gegen die sich elira meidende , zur Hebung
kommende Gläubiger , rin -ewige« StiWwciKen wird auferieget werden.

9 Beim Amtgericht zu Esens ist auf Ansuchen des Hausmanns Hinrich Ehn-
stophers , zuW . rbaM , wegen des von dem Deich! ichlur Dgrrram Jssssch Mnrmers,
am Neuenhariinger Sr . hl , privatim essianduwn , zu Werdum belegciun und von Johann
Sink« Janssen herrührenden Platzes cum annerus titatio rdittsks « kaum worden . D
Verden demnach alle und jede, welchr . su dieses GrnuMäck eine « Reciaufpruchund For¬
derung , ans welchem Grunde es ftzn m g , zu haben vermeinen , hiemit edickaliker vvH«
geladen, solche innerhalb rs Wochen und längstens in termino präclusivodkn gteuJanuar
I792 entweder persönlich oder durch einen Mäßigen Bevollmächtigtenauzugeben , und
Kchtserförderlfch nachzuweifell , unter der Verwart uvg:

daß die Ausbleibk -be mit ihren etwaige » Realansprüchen an vorgcdachten Platz prä'
cludiret, und ihnen damit ein ewiges SM schweigen sowrlgegen den Ankäufer als
die sich meldende und zur Perception kommende Gläubiger auferieget werbe » solle-

IO Vom Amtgerichke zu Aurich werden alle und jede, welche an die uszs-
ILaglich befundene Vermögens- Masse des Gastwirths Evert Lieben« All« und dessen
Ehefrauen Ennichen Margaretha Geriet« zu Osteel, welche begreift :

1 ) Eia Haus mit Garten daselbst,
2 ) Emen Kamp vor dem Hause m der Osteeler Dreesche , groß r Diemath,
Z ) Drey Oiemathe Fenn -Lands an der gemeinen Osteeler Dreesche,
4 ) Zween Kirchen - Sitze iu der Osteeler Kirche,
,5 ) Neun Lodten-Gräder auf dein Osteeler Kirchhofe,
6 ) Einige Aetwa,
7) Mobilien und Moventien,

worüber per Decretmn vom ryten September d. J . der Concurs eröfnek worden , einige
Forderung und Ansprüche haben möchten , hiemik edictakiker vorgelaben , in Dreyen
Monaten , längstens am lylen Januar >792 in Person oder durch zuläßigr Bevoll¬
mächtigte , wozu die Justi ; - Eommiffarji, Adjnnetus Fifci DloS , de Pottcre und
Djadea vorgcfchlagen werden , ihre Ansprüche an ; ugebcn, und die Richtigkeit derselben
vachzuwelfto, sich auch über da« von den GemeinschuPas! n> nachgesuchte Deneßtium
eeßioni« bonorum zu erklären , unter der Warnung , daß die Ausbieibenve mit allen
ihren Ansprüchen an gedachte Masse werden präcludiret, und ihnen deshalb gegen die
übrigen Gläubiger ein ewiges Sk ll

'
chwergen werde auferieget , auch von ihnen dir Be¬

willigung der Wohl !hat der E i iss werde angenommen werden . Zugleich wird alle«
drnienigev , welche von den Geme S chuldnern etwas an Ge ' de , Lachen, Effecten , oder
Dri fschalten unter sich haben, ausgegeben , solche mit Vorbehalt ihre « Rechts dem
hiesigen Amtgerjchte getreulich abzuliefern , unter brr Warnung , daß eine sonst ge -Lb-
lieferung die nochmalige zum D - st n der Masse, eine Verschweiguug aber den Verlust
de« Pfand - und andern Rechts nach ffch ziehen werde.

n Nachdem der Sielrichter Evert Janffe » zu CcSdkborgffer Sie ! am 7ke«
Eept - 1791 . Hey öffentlicher Subhastatiou von den Erben des weyk. Admimfira-
tori« Harringa gewisse ? Gräfin Lande« bcy Evldeborg belegen, erstanden , und zu sei¬

ner



L. lS4

«er Sicherheit Wi- er^astc LpmchhSbevSe . -derselbe» um ein gerichtliches Auf«
aftoty asigesucht HÄ » ützd denn solches per Nesolution vom 2 ? sten Ocioder er¬
kannt worden . So werden alle . und jede , so auf ubgeda .chte 5 .Grasen Landes
aus irgend -einem dinglichen Rechte , Spruch -und Fodepungen zu haben -vermeinen
möchten ., hiedurch Meralchrr, -crtiM Und abgeladen , Siche ihre Ansprüche und Forde.
ruüjZea in veu 'n^ Den rchWychch . eürweder -la Person oder durch zu -äjsige mandalarios

1 ' iyni hi ' sigi-u Awtßsrrch
'te «s acta anzumclden , laugstöns aberam Atea -Zcbr . .1792,

"
.als weicher .Tt .rmlu .stueMk .Stssch. dajN,ftüg -yr!Bkt . worden , .durch O iMal -Docu-
inenke za fttstlmücn un : wcltfte rcchikche Err -rrtiung Mgewärrrgeu . .Unter der Ver-
warnuüq , daß deren Außenllcibrrrdeumachher -.syisohl m Hrusicht der odgedachteu .§
G : as -u,u!i.d deL K iujprttn . .aP Auch des Käufferr e «^ -r .»mer währende « Lhchchmeigens
Uferlegch ' und dar JÄmMleldem jetziges Kescher Spruchfreizuerkanut werden solle.

r2 Der zu Emden wohnhafte Senator Johann Adolph Stüschius N -ahmens
seiner, mir Wendelina Hchkenj erzkUgtra Lochtrr Loph a Elijadeth , jetzo an den Predi¬
ger OltsGalama van Senden zu -Tergast 'ocrheirsrhct , besaß mir dem wen- Haurmaa
Ude H .-ykenr .gemeinschaftlich euren Hrerd Laubes zu .Hatzum in Niedc -rih ^ oerland , urch
screrbte letzterer .Ude Heykens seine Hälfte auf seine beiden^ sud cura der .Ocichrechmü'
sterS Menne Brun « stehenden Töchtern Aattft dlden , jetzigen Ehefrau der Nostf E-

Dreesmann zu kicin Midlum ., und Foolke Udcn , jetzige E hesrau des Predigers Blik-

ssager zu Nendorp . Erstgeuante Wirde sttzer Se - akor -Scofchius .und dessen Lochrer -ver¬
kauften ihre Hälfte des Heerdes cum annepis . deu Mtgedachten .Mlibesitzcrinncn eialkft
und Foolke Udenj und oeren wesp . -Ehemännern aus der Hand , und weil Nufere zu ch-

-rer Sicherheit edictales -wider alle und jede , »etwaige CreLttores , -plätendevie » er eecra-

Pentes wrahiret baden , und solche per refolutionem vom 27 Sepr . erkannt worden,
-so rwiret und stade ! das -KSmgl . A -irgelicht zu Encken aste und .jede, so au ? pbgedachien
Heerd aus irgend -einem dinglichen Rechte, . Spruch und Federung , wie auch Naher«
kaufsrecht zu hasten verineinenj hiedur ch edi taliter , daß siedi sagte itre Foderungen und

Ansprüche in den nächsten -.2 Wochen , entweder in Person .oder durch zuD -geWanda,
kariös , bei hiesigem Ämtgenchte ad aeta anmelden ., am 5k . n Januar , 792 «brr , .als

welcher Tag peremrvrie dazu angesetzt worden , Lurch ongmale Documente justchciren
müssen, unter der Warnung , daß denen Bussenbleibenden nachher so shl in Hinsicht
des obbeschriebenen Heerde «, als der Nufere ein immerwährendes Stillschweigen auler«

leget, und der Hcerd 'denen -jetzigen Dcsitzerinnen in Eigenthum adjuhjclret werden sollt.
GiM Emden im König !- « mtger :chte , den 27 Sspt . 2791.

s Z Vom König ! . Amkgerichte zu Aurich werden auf Ansuchen des NenkeAsket
zuBagband alle und jede , welche auf eine von ihm an die Anke Meenkea und den Habbe
Aljtts , als Vormünder .über seines weyl. Bruders Gerd U ' ker vachgeiassene Kinder,
über 866 Gs . -ü sch. iz ,/g w . Osifr . unter specieller Verpfandung seines väterlichen
Heerdes zu Bagband, - subd . 29 May i7 ; 4 . ausgestellte , sub d . - 9 Iuuii 1754 . ein-

getragene , angeblich verlohrne Verschrc -lbiing , als Eigenthümer , CeGsnariea - Pfands-
oder andere Dricis -Einhsber ., .irgend einiges Recht zusiehen mögke, hiemit aufgcfordett,
in 9 Wochen , läagsten« am 14 Zftr . austchenden Jahres , ihre Ansprüche all hier «azu¬
rn eide a , und derenMchtigkeit uachzuweisen , unter der Warnung , baßste sonst damit

präciudiret , das vetzohsea gegangene Instrument amsrtissrt , u«d der ringetlageae PS-
ßeik hierauf im Hhsotpequeip BucheMöschek werdkn solle. » 4



rch Vorn Amtgerichke zuAmch wektzen Äe und jede, welche auf die von BühLeWillemsan Andreas Garrelts privanm verkaufte , von diesem aber an Kolke Ulffertknb ^ stavdcne , zu Ochtelbur belcgeae Waristäte , eia Eigenthums Pfand Dienstbarkeit ««oder sonstiges Reairecht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb yWrchn , läntz«stens am 14 Zcbr . >7 .92 , ehre Ansprüche a«;umeiden , and deren Nichtigkeit rmchz»-
Wkien .

' unter Der Warnung , daß die Ausbieibende mit ihren » usprüchen an solche Warf«
stäke werden p^äcludwi , und ihnen >ow» !, gegen den jezzigen Befizzer KockeAlfferts , als
gegenchie sich etwa meldende, zur Hebung kommende Bündiger , ein ewiges Stlllschwer«gen wird rwfktteget werden.

r ; Lammechicn Ebbe« bet Kaufmann« Heike TUenngs Ehefrau in Leer , ver¬lauste ein Haar nebst Heidseiö , Bauland und Torf Kchn zu Stavelmohrmer - Heidsprivatim dem Steven -Steffens , weiches dieser wieder .privatim dem Covp Rolfs über»-trug — Dieser -har -am Eröfaung des Lkqaidations PWesses deshalb angctrageu.Es werden daher allemnd jede , die aus Erb . Küher - Pfand - oder einem andemdinglichen Rechte , an bas Haus Nebst Ländereien oder dessen Kaufgelder einiges An-fpruchzu baden vrra >einen , hiermit edreraliter vorgeladen , iuuerbalb .9 Wochen , spä¬testens in Termins präciusivo den § ten Kebr . 1792 ihre Ansprüche -bey dem Amkge«richte zu Leer anzugebcn , und behörig zu justisicirea , widrigenfalls beyn, Äluŝ nblei^den Sie damit enkhöret , und ihnen in Hinsicht der Grund . Stücke der Kaufgelderund - des Käuiers , ein ewiges Sttlischwcigen auserleget werden soll.
Leer im Königlichen Amkgerichte den 2ten Decentber 1.791.

16 Bei dem Stadtgerichte zu Emden -sind ad instantiml Des DäckermkißttPNttd Jacobs Smeding Hieselbst edietaleS wider aste und jede , milche auf das durchP o ocavlen von dem Stadts -Ausrufer und Bäckermeister Jacob Läppe« Schröder pri-ancrkautte in Lomp l8 . No 44 . stehende Wohnhaus , aus irgend einigem Grundeeinen Real Anspruch , Secvilttt . Foi -dcrmig oder Näherkaufsrecht zu Haben vermrmevj,cum Termin « von z Monaten et reproduck , präciusivo auf den « 7 März Aächstkönftig?de« Vormittag « um 9 Uhr , bei Strafe einesinnrer wahrenden SlillschrvrWNs und derPiLclustoa erkannt.

Gtatio Cdiclaüs.
i Ton dem König !. Preußl . Amtgericht zu Aurich werdender M ^ 77»abwesende Meindeit Caffims , aus dem Kirchspiel Bangstede im Amte Aurich ^ Kürtia,nno dic -voa chm etwa zurückgelassene unbekannte Erben und Erbnehmrn , hiedurch der-gestalt öffentlich »orgelnden , baß er oder sie sichannerhalb y Monaten , und spätestensam rzten Levtember 1792 Hieselbst vor besagtem Amtgericht entweder Persönlich oderschüfllich , oder durch einen mit gerichtüchrn Zeugnisse« von seinem Hebe » -und Aufent¬halt versehenen znläßigen B vollmachtigien melden, und alSdenn weitere Anweisung,im -̂ aü seines und ihres Larvierbens aber gewärtige » solle«, Paß mit des MeinderrCassjen « Todes Erklär,mg nach dein Edict vom 27 -ßeu Ottobcr 176z verfahren , seineetwanige herbes oder Testament » Erben aber präckudirrt , uno das vermögen , so ausde« C ffwn Meivders , seines Paters Nachlaß nachher darüber auzulegen ' en Tbsiiungaus ihn fallen kann , seiaeu Sch Astern und BrMtv,Tomas EaNensset Cons. mit derLNö . zo . recht»



rechtliche« Dürkung herausqegebe « werden solle, bz?ß, wen« er in Zeit von zo Jahre»
«ach der Zeit des Anfalls der Erbschaft in Äo . / 7? y noch rum Vorschein knmmen
mögke, oder seine mbetannte E ben sich in solcher Zeit annoch melden und legitimeren
würden, ihm oder tzenzelben nichts werter Vorbehalten bleiben solle, als der Anspruch
an die Inuhaber seiws Lheils de ? väterlichen Vermögens, so weit sie denselben noch
unter sich , oder es zu >hr >r Bereickernng angewandt Haien , nb ein dritter lrerakive
Besitzer es nicht ver .ährct H k c » ach Aila - s wner zo Jahren a ' er dies ibm, wenn
Er dessen bedürftig , von den terlaü ts Erben oder deren Nach' olg-. rn me arbttrio
jmdicis zu bestimmende Alimentation gegeben, aus etwaige nähere Elben über gar nicht
reßectüt werde» solle.

No tißcütisnes.
1 I . D . Wunderlich in Emden machet einem Mörlens Publico hiedurch

bekannt , daß Key chm diverse Sorten Schmalze oder Man Stiessei bcy einzelne oder auch
für Wiederverkäufer bcy 12 ; , 2 ; und 52 Pfund rc . um ganz civile Preise zn haben
find . Daß die Wam '

e acht vnd schön fty , versichert derselbe, zumal da er sie iinmekiat
aus der Habnque n hatten . Die Preise bcy einzelnen Pfunden find y , i l , 12 ; et 04
Str . Preußi . für Wiederverkäufer aber, noch etwa » weniger , wen» selbige WB . bcy>
Quantitäten nehmen.

2 Der Ausmiener H, R . Storch ist entschlossen das von ihm selbst be¬
wohnt werdende und in Emden am Apfelmarkt in Comp . ig . Nr . ZZ. mu verfchie«
Lenen regulirten Zmmern und sonstigen tzommoditäken versehene Hai ß, . nebst einem sehrant angelegten mit verichied' Ne » jungen siuchttragenden Bäumen , und einemPrielhtrarin befindlichen Garren, ferner eine vor 2 Jahren neugedautt Küche / und einem
geräumige » Pakhause « ns der Hand zu verkaufen . Liebhaber können sich daher bey-
ihm selbst oder dem S :adtdiener Jan Derends , persönlich oder durch pvstfreye Briese
MLldeu , konditioors ersahrea uuo den « aus schliessen.

z Eyldert Roelss und dessen Ehefrarr Hiike Janffen zu Wischer,borg in Nie¬
der « Reiderland sindVorhabens, einen jährlichen Canon von dreyhundert Gulden in Gold
aus dem Heerde zu Wiichenbo ^g mit Behausung, '/a Grasen Den und Meedland, aus
der Hand zu verkaufen , wer Lust bäk melde sich bcy Eyidert Nveif« oder dem Vogt Mu-'
ßert zu Ditzum ; ConditioneS sind bei chm zu haben, Briese erbitte aber franco.

4 Oe Ivnepm.nnn Olarm Gramer eu 6er -ec;lver MeZerecisreri
de VVeeiräer r?vn ^ei elolvesrt klat ZoorLclripperPlinclerle fans/u 1^ -
ks last xevneräe , tlraus alliier Ie§§ eriäe tvelbe ^e^leje en bstui § (ls
LwaL - Leliip » äe LleuäraZt Aeuaamt , § root omtrent zo Oalleu ouck
ivIaar met alle webedorjZe Loeäereu euOereeelscliappeu vvaarvau
/ et ^nvelltarls , b)? koven^emeläe lean lnZe^ ieu en ep last LLlupde-
rrleu wsrclen , om ult ele llaucl te ver/oopsn , vvaartoe alle Olesi-
Lebbers , 2l§ Luntteu laten invlnäen , bz? boveuZemelcle.

5



5 Der Schutz Jude PMp Herzog in DEn hak 70 Stük Schaaffelld
j« verkaufen , wer davon Gebrauch machen kan melde sich beyihm

6 Das Anricher Postamt erMet sich , atze und jede Sorten von Zsikmigm,
Journale und perrokischr Schriften vom « si,n Januar 1792 an . für möglichst billige
Preise zu liefem , und selbige rssp. poslkäglrch, oder soba-w sie berauskonunen , fordert
samst und postfrey , ( wozu die Postämter nur allein das Recht haben ) zu besorg^ ,.
Es ersucht also , die etwa zu machende Bestellungen demselben gefölligst in Zeiten be¬
kannt werden zu lasten . Die Zahlung ser Zeitungs Gelder prs anno currente geschieher
an den zeitigen Posiverwaller.

7 Zu beigesezten niedrigen Preisen sind folgende Bücher bei mir in EommifsiM
zu haben : als >) Michaelis Einleitung >n die göttlichen Schriften der neuen Bundes , 2
Thule in 4ko . zre Aust . Götti , gen 1777 . in L hlbirzbder gebunden , kostet neu 5
Lilhlr . — zu 4 Rthlr . 2 ) Journal für Prediger r — 2ofier Band nebst dem Mhange
vom lten bis iQten Lande,Halle 1770 — 88 . gr . 8 . in 21 hlbfrzbder, kostet neu 25
Rthlr . — zu 14 Rthlr . z ) F . Stackhuse Lehrdegrif der ganzen ehristk . Religion, . auS
Lein Engl , von Ramdach , 4W. Reurl . 1771 . 7 Lheile halbfrzbd . kostet neu S Slthir . —
iu 4 Rthlr . 4 ) Mosche Avmc kungen zu den Sonn - und Festtags -Episteln , 2 Theile blb^
frzbd 1777 . kostet neu 2 Rthlr 12 gyr . — zu 1 Rthlr . 2o egr Sodann D . Wllh-
Abrah . Tellers König !. Prenßl . Oberkonfistor .Makh and P ? obsten zu Berlin Jntro»
duckisns Siede , nebst der am 2Z Ott . 1791 irchdcr Dom Kirche zu Stendal über r
Cor . z , 9 . gehaltenen Antritt - Predigt von Jod . Christian Jam , General Superin¬
tendent der Altmark und Priegnitz und ersten Dom - Prediger . Stendal 1791 . i» 4
ggr . Diese Predigt ist auch Hey allen denen Herrn Buchbindern zu bekommen, welche
ken Debit der Abschichspredigt gehabt . Bürich den rren December 1791.

« uanst Friedrich Winter , Buchhändler.
8 Ich will mein zirApen belesener »on weyl Reziemings - - ath , Bol ' en ererb -tt»

«blich frepeS Haus neost Skall , Garten und - dcbey liegende Kämpe , so wie, « bis jezt von
dem Hrn Inst,Ritt ) Wardenburg steuerlich bewohnet wird um Manag , i ' yr . unter der Hand
verhenren oder ..« uch wo! verkarsten ; ti « Likthaber welle » sich deshalb bep dem Hrn .La « s »>ar .«
Hausmann in -Westerstede obest- bey mennm Vater Kaufmann Lucken senior in Varel , oder
bey mir melden ; zur - Nachricl/r dienet zugleich , daß dies Haus zur Handuma Hhr gut gelegen .,
wozu cS auch ehedem gebraucht word . n . Oldenburg , / > i . rr oikr -i , Lieg . " dvvkaL-

9 Der Eisen . ändler Grerd ^ .' ror .tzema in beer , hat «inm geschlaaenen completerr
eisern Pvtro .sen , iiebjt oem dazu gehörigen eisern Tops , Röhre , und lupsern - st ist ! woran sehr
viele Kunst verwandt worden und auffw den sonst gew- hnlio en Lie 'stiieist . . , gen , wesender br«
so , dern E nrich ung , mich ,u and «reg häurlicheu 0 rquemlio k.uten sehr r ih ich , zu zerönßkM
« nd kan» mir allen anderen Gattungen , als : Wind und Lechel - Ofen , n ir und ohne d: ufsiy,
in billigen Prr ' fen be ' ens avfwarrln Er crilicher diesenoegen um einen geneigien Zuspruch , und
versichert seine Gönner , eine prompte EehanvlNig.

10 Das Kuratottum bcr ttademic der Künste und machanifit ' k» Wissenschaften m
Berlin , hat den Kuhrfärstl . Pfalz - Barcrschen Hofku . ferstechrr , - »rrü Sinzenich austze -ragm,
«m dem Publikum so ähnlich . und vollkommen , als Möglich das Pttliktt Sr . Mkjesial des re»

arg-



» §8

sftretlbem Königs in «inen guten Kupferstich zu verschaffen , Viesen Kupferstich in ferner beliebst
r «n punckirken Manier nach l am .ähnlichsten Gemjchlde , . rvelcheSvsn Sr . Pichest -t vorhanden- ist, - zu verfertigen . Zu diesem Ende hat sie durch den Hrn . Sinzenich eine Zeichnung nach« nsm TrmäWr , di « Persoh » Sr . Maiestät - vorstellent, , weichescher Vrau -nfthw -Hvfmahlcr
ihr . Schröder gemahlk . hat , .ugd der Hr . Geaera ! Major .von Kischoftwerder Hochwohlgrbz

besitz ««: , verfertigen lassen , welcher nach dem Uriheil -aller Kenner das Höchste Original sehr
. getreu charstellt , sso daß das Publikum in diesem Kursier,iich . um somehrdas ähnlichste Porträtdes Königs Malestüt von der Hand eines sehr geschehen Künstlers sich verschaffen kan , al - ih«
Fe bst bey Dgllendnnq seiner « rbechsergönur werden wird ihm durch n -Here Ansicht Sr . Kö-
nigl . Majestät Höchst,igene PersohnHen tzechsten Grad der Vollkommenheit zu geben Für

--diejenigen me '
che die ersten und besten Abdrücke haben wollen , wird der Weg der Pränumeration

dis Mn -gr . Mart . <i7gr . . sröfnct Der Preis ist für «inrnchramrcn oder schwarzen -.bdruch
Z Rkhlr in cour . für einen Abdruck , in Fa - bei , aber , Fr . d 'or . Nach geschlossener Pränu¬
meration wird das Erempl . von ersten nicht unter e Fr . dchr und vom lezten nicht umer , >/»
Pistole verkauft werden Das Alan Sr . Königs . Majestät blosse » Brustbild vorstellend , >2 Zoll
hoch und >0 Zoll breit wird spälens May a . f abgekiefecr . Vor OstfueSland - nehme ich Prä»
trumerarion an . Aurrch den ; o . Nov . , 791 . C . V . Meyer.

t t Es . ist jemand eine zwrpgehäusise silberne Taschenuhr abhanden gekommen ; das
äussere Gehäuse ist getriebene Arbeit und zeigt eure offene Äporeke wo hinter dem Tisch ei»
Mann und vor demselben ein Mörser steht . Wenn erwehnteUhr sschvn verkauft sevn sollte so
^ suchst Lian,den Käufer ; dem Jutellchenzconicvir Nachricht hievon zu geben , damit der Ei-
genryümer sie gegen Erlegung , der Ausgabe .und einer halbe « Pistole als Lonceur wieder eirr-
sodern kann.

12 Sin junger -Honetter Menfch 15 Fahr . alh , im Schreiben und Rechnen , auchim französischen- «yd lateinischen ziemlich geübt, , suchet sogleich oder künftigen Ostern , sich als
Jehtbursch in einer Elleuhandlung zu « ngagircii , nähere Nachricht gibt tzauzt , n Aurich.

Hg „LclljppSr . rVjoeift I. DaLkkr , avü tvelbetünmerä
-Lc »fl

'
- 8cdlp , DnA ovLrLreven 58 v <s -c zvvcl k4 ^ voet , 1i » ! I 6 v <r -t,

inet kille 'sosbeltoren -fepMittle tkNiK in äe Vsicler - Deist uit <fs Danä
vetkopen -, jDttpiievenäe kunnen . rsiA Lekipper Dftppe ^ kkerruan
WtähMäKN meläen.

MskelsN ^ Zzvnrt in Deer , presenteert een conipleete
l

'
^ eermL -jgei 'L - Dsibr ; k te verkopen . el . iefftes >ber8 kennen 2t » l >̂

Kern meiäsn , nis o « k . ciie shene , .n eike een coinplete -KeerMlze-
ket '8 - Duvr ^ k te verkopen ksest.

.75 Weggn dcö auf den Lasten Deccmbr. cmsallendcn Weih-
iiachtSfestoi) , und des Sonntags daran f cintrctenden Neu -Zahrs wird gcs
beten , dirMücke , welche inr/ior . ZP. inftrirk . werden sollen , tangsie .ls

am



am 2vffen° Decemker , rrnd -chie> so in abziOruck» 5 ?. .H»Kc-stkUs
ain L7sten Decembcr d . Z . einzusenden , well- m Ausstzung dieser heidM
Nummern früher abgeschlossen werden wird .. si ^

16 Nach geschehener Trsitätion ist das Edikt Wider den Mord unehelWr
Kinder und verheimlrchke Schwangerschaft au den gewöhnliche» Orten iN kcntzMlrM
krften, Up und Wolthujeft Borssum Zarffum rc . noch affigir'et befunden.

Emdeu un Up und Wolch. wir auch Borss. und Iarssumschm Gerichte/ deü°
Ztt» December i7Al.

17 Bei dem Possekrrtair und « mtgerichtsschrciber Neppen zu Emden, siM
folgende Sorten Beriiu '.sche Calender für das Zah«' 1792 zu b -koumm:

Der historisch genealogisch? Calender nnt dem Portrark rrr veiwitweten HerMw
Von Braunschweig , ir Bildnisse Königs Prcußl - Etatsminißer , 6 neuen MorifchiU
Kupfern rum zken Jahrgang der Preußisch Lrarderburgischen Geschichte , nebst
Portrait des Feldmarschall Derflinger / u«d einer neuen Charte des ArenswalbifchMt
Kreises der Neumarks in lgkirlen vergoldeten Bande a i Rthlr - :

Eben dieser Calender in Französischer Sprache a r Riylr.
Der genealogisch . milrtarrlsche Calender , mit i r neuen Knpfersiichm Mich einep

Neuen illuminirten Landcharte , in lakirten vergoldetem Bande a r S Ggr . . - : , . >
Dieser Calender in Französischer Sprache, jri - den dem Band arü Ggr.
Der genealogische Schreib - und Postcattnder, mit Pergament gebunden , für 7 Ggr»
Even dieser Calender mit 12 Kupfern für 9 Ggr . .
Der neue Eturttalender , m welchem die Monate , so wie auch i2Fabefq -vW

Tellert, deutsch und französisch , nebst dazu gehörigen Kupfern enthalten stnd^ in ser-
Meten Futteral für ö Ggr .

-

De ganz kleine Etuiseglender mit Kupfern für z Ggr : ^ --

' 8 Aurich , in der Factorey der Berliner Calender , sind folgende neue Ca-
lftnder pro 1792 nagekommen . und um belgesezren Prciß zu bauen , als r > historisch
oesiealogischr auf Posteavier mit Kop ' k n , vergoldet und in Futteral zu r Rthlr . 2>
R rselbe französisch k Zlchlr. z) Militärisch . Genealogischer Calender iS Gg . 4 -lder»
leide frauzö sifch 16 Gg . 4 ) Genealogische mit Kupfern m Pergament unverguldet A . M,.
5) derselbe ohne Kursier 7 Gg>. 6 ) neue EtmS Calender fcauzö >sch und demsch gegenein » ,
ander , mit Kupfern 6 Gg . 7) : Erms Calender' deutsche und französische z Gg.

August Friednch Winter . Buchhändler . .

79 Asse diejenigen, welche mit dem weyi . Sshleichter Arien Z Sch 'pper m
Rechnung stchen, und ihre Waarew Rechnungen risch nicht berichtiget haben , müsi «
längstens gegen bevorstehenden neuen Jahre Richtigkeitmachen,, und sich- bei hei ober.- ,
wehnten Schipp e - Witlwe Beistände und knrat . über dessen abwesenden Sohn , benr'
Buchbinder Schulte deshalb einfinden , widrigenfalls aber gcrichtl . Hülse gerecht wrr>
den muß.

20 Der Buchbinder Bälden« in Norden , verlanget sdgkj.H einen GeseE ' ir,
wer Lust und Belieben rräpt, wolle sich ft eher ft lieber bei ihm melden . Briefe erbittet
man franko.



2r Der Kleiäermacber ^gcod Dermeün '6rriben in
verlsn §et suf anKebenclen OKern 4 6eseI1en , äie in ^Iv.nnLarbeid
wobi ^ eübt iinä , wovon 2 ivbon nm Daswaelit in / irbeit treten
können , wer tisru Duü iint , ineitle iielr bsIcü^ K bei eben benanten,
MünMcb oäer äureb poltkreis Lrieiie.

22 « ei der Wittwe H . N . Wolters zu Aurich , find gegen Wehenden Weihe
»achten allerhand Sorte » Zuckerwerk, Bilder vem feinsten Zucker, wie auch Marcipgqq
j- r kM « billigen Preis zu haben , wem damit gedienet, kann sich bei ihr melden. '

Todesfall.
r Im tiefsten Kummer versunken , melde ich unfern Anverwandten, Gönnern

»nd Freunden dar frühzeitige Hinscheiden unserer recht zLr - iich gciiebttstcn , ältesten und
hofnungsoollea Tochter, Reenstrna Durmanns , welches nach der weisen Vorsicht be<
Ewigen am ristrn November des Morgens um 9 Uhr im achten Jahre ihres blühende«Alters , nachdem sie z Wochen an einem hitzigen Fieber viel gelitten , erfolgte . Vcr«
sichert von ächter TdeUnahme , verbitten wir unS alle schriftliche « erleidLbezeugungm.» akemohr, de« 2Lsten Nov. 1791 . Adr. Burmamr.

2 Ja der Nacht vom rten auf den zte« Dec . starb zu Groningen im Zrste»
Jahre feine « Alters , mein Schwiegervater der Barm Lewe von Adoark , älteste - Gene¬
ral von der Infanterie , inDimster , der vereinigen Niederlande, - hef eines R aiinrnts
t» Fuß , Gouverneur von Sims in Flandern, Msendyck , Philipxche re . Ich mache die¬
sen Todesfall allen denen die daran einigen Antheil zu nehmen geangen möchten, hiedurch
- ehorsamst iekannt, und verbitte alle Beileids-Bezeugungen.

Leer, den 4 Dec . 1791 . Frhr . v . Rehden.

z Es war just am zosten Nov. des Nachmittags um z Uhr , a ' s wir durch
den lödlltchen Hintritt unserß zärtüchst geliebten zweien Sohnes Lw. rd Rewens , ncch'
dem er uur nach ein keimendes Aller zu 6 Jahr 9 Monate und ü Tage erreichet , und
an einer Derschl -iinung viel gelitten , in tiefster Trauer versetzet wurden . « Heu unseren
Anverwandten und sonstigen Gönnern und Freunden , mache iolches hi mit starr de : ge«
wöhulichen Lrauerdriefe bekannt. Und da wir vou der aufrichtigen Theilnahmeversichert
so werden alle schriftliche Beileidsbezeugungen verbeten.

Ochtelbur, den 5 Dec . 1791 . H . T . Rrwerts.

Lotterie - Sachen.
i In unserm Haupkcomtoir find in der ersten Gasse folgende Gewinne hersus-

geksmmen, als No . 22Z07 . mit io Rkhlr. 22 z; 8 . und Z r . mit 8 R -hlr. L2zzc.76 . nikt 5 Rchlr . Norden, dm r Dec . 179,.
Moses et Jacob Bargerbur.
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